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Eine Wirtschaft, die auf Egoismus basiert, und 
eine Politik, die bevormundend an den Men-
schen vorbei regiert, haben tiefe Gräben in 
unsere soziale Welt gerissen. Deshalb werden 
angesichts der gegenwärtigen Finanz- und 
Wirtschaftskrise zunehmend gesellschaft-
liche Gewordenheiten infrage gestellt und 
neue Wege gesucht.
So notwendig z.B. die gesetzliche Eindäm-
mung der Spekulation ist, so notwendig wäre 
andererseits eine Entstaatlichung und grund-
sätzliche Neuorientierung unseres Bildungs-
wesens. Denn woher sollen die Impulse für 
ein solidarisches soziales Leben kommen, 
wenn durch zunehmende Zentralisation, 
Standardisierung und Selektion in den 
Bildungseinrichtungen ein inhumaner Kon-
kurrenzdruck und ein Karrieredenken gerade-
zu erzeugt werden?
Inwiefern eine Entstaatlichung und eine Be-
wahrung vor wirtschaftlicher Ein�ussnahme 
unserer Bildungseinrichtungen durch eine 
völlig freie Selbstverwaltung nicht nur einer 
ganzheitlichen Menschenbildung neue Räu-
me erö�nen, sondern auch Wege zu einer 
sozialverantwortlichen Wirtschaftskultur eb-
nen kann, das soll Thema der Tagung sein.
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„In der Erziehung entscheidet sich, ob wir die Welt ge-
nug lieben, um die Verantwortung für sie zu übernehmen 
und sie gleichzeitig vor dem Ruin zu retten, der ohne Er-
neuerung, ohne die Ankunft von Neuen und Jungen, 
unaufhaltsam wäre. Und in der Erziehung entscheidet sich 
auch, ob wir unsere Kinder genug lieben, um sie weder aus 
unserer Welt auszustoßen und sich selbst zu überlassen, 
noch ihnen ihre Chance, etwas Neues, von uns nicht 
Erwartetes zu unternehmen, aus der Hand zu schlagen, 
sondern sie für ihre Aufgabe der Erneuerung einer gemein-
samen Welt vorzubereiten.“ 

Hanna Arendt (1906 - 1975)
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Ralf Gleide geht in seinem Vortrag in di�erenzierter Weise auf den von 
Rudolf Steiner entwickelten Begri� der Schwelle zwischen sinnlicher 
und geistiger Welt ein und fragt nach der Relevanz dieses Begri�es
für individuelle und vor allem auch soziale Entwicklungsfragen. Wirk-
lich menschliche Gesellschaftsgestaltung, so Gleides These, kommt im 
21. Jahrhundert nicht mehr ohne den Begri� der Schwelle als neuen 
"Zivilisationsbegri�"aus.
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